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BayernTourNatur – Naturführungen in Bayern

Zum ersten Mal fand die BayernTourNatur am 20. Mai 2001 statt. Auch in den Folgejahren 
wurde die Aktion an wenigen Tagen im Mai oder Juni durchgeführt. Seit 2005 erstreckt sich 
der Veranstaltungszeitraum vom Frühling über den Sommer bis in den Herbst hinein. Diese 
Ausweitung wurde von den Veranstaltern dankbar angenommen und begründete die Entwick-
lung der BayernTourNatur hin zu einer prominenten Dachmarke für geführte Naturbegegnungen
in Bayern. Die Anzahl der gemeldeten Veranstaltungen vergrößerte sich stetig. Waren es 2005 
noch ca. 1.300 Termine, erreichte das Tourangebot in diesem Jahr das Rekordniveau von über 
9.100 Terminen – also eine Versiebenfachung des Angebots innerhalb der zurückliegenden 
15 Jahre. Kein anderes Bundesland kann eine solch umfang- und erfolgreiche, von Natur-
experten getragene Veranstaltungsreihe vorweisen.

Abb. 1 Entwicklung der Veranstaltungszahlen der BayernTourNatur seit  
   der Ausdehnung des Veranstaltungszeitraums im Jahr 2005.
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Beteiligung von Veranstaltern

Die BayernTourNatur ist eine offene Veranstaltungsplattform ohne besondere Zugangsbe-
schränkungen. Grundsätzlich können alle mitmachen, die eine lehrreiche Naturbegegnung 
oder fachkundige Naturführung zu bestimmten Terminen organisieren möchten. Somit ist das 
Anbieterspektrum sehr breit gefächert. Es reicht von einzelnen Landschaftsführern, Natur- und 
Kräuterpädagogen, über Heimatvereine und Bildungseinrichtungen bis hin zu umwelt-, touris-
tisch- und erlebnisorientierten Institutionen. Tabelle 1 stellt den Anteil verschiedener Veran-
staltergruppen am gesamten Anbieterspektrum dar.

Insgesamt haben 878 Veranstalter zum Gelingen der BayernTourNatur 2019 beigetragen, 
davon waren 83 Prozent schon in den Vorjahren dabei. 17 Prozent der Veranstalter haben 
zum ersten Mal mitgemacht.

Tab. 1 Häufigkeitsverteilung der zehn Anbietergruppen, aus denen sich die „Veranstaltergemeinde“   
   der BayernTourNatur 2019 (n = 878) zusammensetzt.

 

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e. V. und Bund Naturschutz  
in Bayern e. V., ferner Wander-, Fischerei- und Jagdvereine sowie 
Deutscher Alpenverein e. V.

Natur- und Landschaftsführer, Kräuter- und Umweltpädagogen

Landschaftspflegeverbände, Naturfreunde, Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club e. V., Obst- und Gartenbauvereine, Imkervereine, Kneipp-
vereine, Bergwacht

Bildungswerke, Volkshochschulen, Botanische Gärten, Tiergärten  
Freilichtmuseen, Sternwarten

Kommerzielle Anbieter von Natur- und Erlebnisangeboten; 
sonstige Wirtschaftsunternehmen

Vereine und Netzwerke zur Kultur- und Heimatpflege sowie  
Regionalentwicklung

Umweltstationen und andere Umweltbildungsstätten

Fremdenverkehrsämter, Tourist-Informationen, Kurverwaltungen 
sowie Naturparke

Naturschutzbehörden und Umweltämter, Nationalparke, Akademie für 
Naturschutz und Landschaftspflege, Landesamt für Umwelt, Wasser-
wirtschaftsämter, Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Gemeinden und Landratsämter, Naturschutzwacht, Gebietsbetreuung

Freizeitstätten, Jugendherbergen, Gewerbebetriebe, christliche und 
politische Organisationen, Sportvereine, Wasserwacht sowie Bayern-
TourNatur-Partner wie Sparkassen, Apotheken, AOK-Direktionen

Anerkannte Naturschutzverbände

Einzelanbieter

Div. Umweltorganisationen

Allg. Bildungseinrichtungen, Museen

Kommerzielle Anbieter

Kultur- und Heimatvereine

Sonstige Anbieter

Staatliche und kommunale Stellen,   
Gebietsbetreuung

Auf Umweltbildung spezialisierte 
Einrichtungen

Tourismuseinrichtungen, Naturparke

18 %

17 %

15 %

13 %

10 %

9 %

6 %

5 %

3 %

3 %

Anteil Anbietergruppen Veranstalter (Beispiele)
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Zufriedenheit der Veranstalter 

Alle BayernTourNatur-Veranstalter werden zeitnah nach Ablauf ihrer Termine um eine kurze 
Rückmeldung gebeten. Die Rückmeldequote beträgt 33 Prozent, was die Repräsentativität  
der Umfrageergebnisse unterstützt. In knapp 90 Prozent der Rückmeldungen geben die Ver-
anstalter an, mit der Durchführung ihrer Tour „sehr zufrieden“ (53 Prozent) bzw. „zufrieden“ 
(34 Prozent) zu sein (s. Abb. 2). Darüber hinaus sprechen sich nahezu alle Veranstalter  
(98 Prozent) für eine Weiterführung ihrer BayernTourNatur-Aktivitäten aus.

sehr zufrieden

zufrieden

weniger zufrieden

nicht zufrieden
34 %

53 %

11 %

Abb. 2 Zufriedenheit mit der erreichten Teilnehmerresonanz im Jahr 2019. 
 Basis: 1.602 verwertbare Rückmeldungen von Veranstaltern.

Exkursion Isarhangleite des Landschaftspflegeverbands Landshut

2 %
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Teilnehmerzahlen

Die Spannbreite der von den Veranstaltern gemeldeten Teilnehmerzahlen ist bei der Bayern-
TourNatur generell groß, allein bedingt durch die Fülle an unterschiedlichen Veranstaltungs-
formen und -themen, die das Programm umfasst. Im Einzelnen wird die Höhe der Teilnehmer-
zahlen durch eine Reihe von Faktoren beeinflusst, vor allem durch: Attraktivität des Themas, 
Bekanntheit des Referenten, Bewerbung der Veranstaltung im Vorfeld, Teilnahmegebühr oder 
Wetterbedingungen am Tag der Veranstaltung. Durch die Klassifizierung der Teilnehmerzahlen 
wird ersichtlich, dass mehr als drei Viertel (78 Prozent) der Veranstaltungen von bis zu 20 Teil-
nehmern besucht werden (s. Abb. 3).

Zur Ermittlung der durchschnittlichen Teilnehmerzahl pro Veranstaltung wird aufgrund der 
weiten Spanne der gemeldeten Teilnehmerzahlen der Medianwert herangezogen. Dieser 
beträgt 12 Besucher pro Veranstaltung (n = 2.250). 

Mit Hilfe der durchschnittlichen Teilnehmerzahl und unter Berücksichtigung der Ausfallquote 
(22,2 Prozent in 2019) kann für die diesjährige BayernTourNatur-Saison eine Gesamtzahl von 
ca. 85.128 Teilnehmern errechnet werden.

Abb. 3 Häufigkeit der Gruppengröße bei BayernTourNatur-Veranstaltungen im Jahr 2019. 
 Basis: 2.250 gültige Angaben.
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Informationsquellen

Plakatwerbung und Ankündigungen in der Tagespresse seien nach Aussage der Veranstalter 
die häufigsten Informationswege, über die Teilnehmer von den Veranstaltungen erfahren  
(s. Abb. 4). Daher unterstützt das Ministerium die Veranstalter mit der Zusendung kostenloser 
Ankündigungsplakate und schickt regelmäßig Terminvorschauen an etwa 502 Redaktionen in 
Bayern (s. Seite 10).

Nach Ansicht der Veranstalter spielt Mundpropaganda, also Empfehlungen durch Freunde 
bzw. Bekannte, bei mehr als der Hälfte der Veranstaltungen eine Rolle. Bei einem guten Viertel 
aller Termine hätten die Teilnehmer über das BayernTourNatur-Magazin von der Veranstaltung 
erfahren. In zehn Prozent der Fälle werden Online-Medien wie die Website bzw. App als Infor-
mationsquellen genannt. 

Abb. 4 Prozentuale Häufigkeiten der wichtigsten Informationsquellen, über die die Teilnehmer von der  
 Veranstaltung im Jahr 2019 erfahren haben. Basis: 1.378 verwertbare Rückmeldungen von  
 Veranstaltern (Mehrfachantworten waren möglich).
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Öffentlichkeitsarbeit

Das Bayerische Umweltministerium nutzt zahlreiche Kommunikationskanäle im Online- und 
Printbereich, um das Veranstaltungsangebot der BayernTourNatur in der Öffentlichkeit bekannt 
zu machen. Viele Kooperationspartner unterstützen diese Bemühungen und weisen in ihren 
Publikationen, Internetseiten und Newslettern ebenfalls auf die BayernTourNatur hin.

Onlinekommunikation

• Website 
 Unter www.bayerntournatur.de veröffentlicht das Umweltministerium den tagesaktuellen  
 Veranstaltungskalender. Er wird vor dem Programmstart im März freigeschaltet und während  
 der Saison laufend aktualisiert. In den Rubriken „Thema des Monats“ und „Top-Gebiete“  
 werden ausgewählte Freizeittipps präsentiert. Und wer seine Führung dokumentieren  
 möchte, findet im Web-Angebot ein elektronisches Fotoalbum, in das man seine Bilder  
 und Erlebnisberichte hochladen kann.

• Veranstaltungsabonnement
 Über den Internetkalender lässt sich eine wöchentliche Veranstaltungsvorschau für einen  
 definierten PLZ-Umkreis bestellen. Diesen kostenlosen Service nutzen ca. 1.700 Personen  
 (Stand vom September 2019).

• Datendistribution
 Seit dem Jahr 2007 kooperiert die BayernTourNatur mit der größten kommunalen und touris- 
 tischen Veranstaltungsdatenbank im deutschsprachigen Raum. Betreiber ist die Firma RCE  
 Medien GmbH. Ebenfalls angebunden sind die Kalender einer Reihe kommunaler und touris- 
 tischer Partner sowie von Medienverlagen, die über ihre Plattformen für eine zusätzliche  
 Verbreitung der BayernTourNatur-Termine sorgen.

• Newsletter
 Der Infobrief enthält Neuigkeiten und Veranstaltungstipps rund um die vielseitigen Natur - 
 schutzaktivitäten des Umweltministeriums und seiner Partner. Während der BayernTour- 
 Natur-Saison erscheint der Newsletter einmal pro Monat. Aktuell gibt es rund 3.600   
 Abonnenten.

• Kostenlose App
 Seit 2011 können Naturfreunde auch von unterwegs über eine App auf das Programman- 
 gebot der BayernTourNatur zugreifen. Diese stand in diesem Jahr nur iOS-Nutzern zur Ver-
 fügung. Die Android-Version wird technisch überholt. Android-Kunden werden vorüber- 
 gehend auf den im „Responsive Webdesign“ umgestalteten Internet-Kalender geleitet (s. o.).

https://www.tournatur.bayern.de/
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Pressearbeit  

• BayernTourNatur-Auftakt 
 Im Beisein von Medienvertretern und vielen geladener Gäste hat der Bayerische Umwelt-
 minister Thorsten Glauber am 17. Mai 2019 im Naturschutzgebiet „Ehrenbürg“ die Bayern 
 TourNatur-Saison offiziell eröffnet (s. Seite 15). Über die Auftaktveranstaltung wurde in den  
 Nordbayerischen Nachrichten und im Fränkischen Tag ausführlich berichtet. Zudem lief   
 überregional eine Live-Berichterstattung mit Florian Weiß beim Radiosender ANTENNE  
 BAYERN sowie ein Fernsehbeitrag in der Nachrichtensendung „Frankenschau aktuell“ des  
 Bayerischer Rundfunks.

•  Medienpartner ANTENNE BAYERN
 Seit 2017 ist der Radiosender ANTENNE BAYERN offizieller Medienpartner der BayernTour- 
 Natur. Die Kooperationsvereinbarung für 2019 beinhaltete neben der Moderation der Auf- 
 taktveranstaltung auch ein Mediavolumen über moderative Nennungen im Programm von  
 ANTENNE BAYERN. Die Integration der BayernTourNatur in den Online-Medien des Senders  
 war ebenfalls im Leistungspaket inkludiert.

•  Veranstaltungsvorschau
 Neben je einer Pressemitteilung zum offiziellen Auftakt und zum Abschluss der BayernTour- 
 Natur verschickt das Umweltministerium während des Veranstaltungszeitraums alle zwei  
 Wochen eine bedarfsgerecht aufbereitete Terminvorschau an rund 502 Redaktionsadressen  
 in ganz Bayern. 

DIENSTAG, 21. MAI 2019
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FRÄNKISCHE SCHWEIZ
Neuses und Kunreuth

sind auf RelegationskursFUSSBALL, SEITE 22

Polizeibericht
VerstellbareKennzeichenhalterung

Ebermannstadt — Den Spezia-
listen für Zweiradverkehr der
Verkehrspolizei Bamberg/Bay-

reuth ist am Sonntagnachmit-

tag ein Motorrad der Marke
Suzuki GSX-R 1000 in der Alt-

weiherstraße aufgefallen, des-

sen Kennzeichen in unzulässi-

ger Weise flach angebracht war.

Bei der Kontrolle des 38-jähri-

gen Fahrers aus dem Raum Er-

langen stellte sich heraus, dass

dieser eine verstellbare Kenn-

zeichenhalterung angebracht
hatte. Während der Fahrt
klappte das Kennzeichen nach

oben, so dass ein Ablesen quasi

nicht möglich war. Weiterhin
erkannten die Beamten, dass
der Biker nach Umbau der Aus-

puffanlage den Katalysator
nicht wieder eingebaut hatte.
Die Weiterfahrt wurde darauf-

hin unterbunden. Eine Anzeige

unter anderem wegen Kennzei-

chenmissbrauch ist die Folge.

Stahltor inEgloffstein beschädigt
Egloffstein — Im Zeitraum vom
Samstag- bis Sonntagnachmit-

tag ist das Tor eines Anwesen in

der Ortsstraße Am Kirschgar-

ten von einem bisher unbe-
kannten Täter beschädigt wor-

den. Ein neu errichtetes unver-

sperrtes, 1,20 Meter hohes
Stahltor wurde entgegen der
vorgesehenen Öffnungsrich-
tung nach außen geöffnet, so
dass die Scharniere verbogen
wurden. Das dahinter befindli-

che 1,8 Meter hohe versperrte

Holztor eines Douglasien-
Sichtschutzzauns wurde ge-
waltsam nach innen gedrückt,

so dass der Schlossriegel aus
dem Tor brach. Der entstande-

ne Sachschaden dürfte um die

1000 Euro betragen.
pol

Motorradfahrer mitTempo 97 statt 50Behringersmühle — Am Sonn-
tagvormittag haben Beamte der

Verkehrspolizei Bamberg eine

dreistündige Radarmessung
auf der B 470 in Behringers-
mühle durchgeführt. Insge-
samt wurden während dieses
Zeitraums 34 Fahrer beanstan-

det. 25 davon wurden wegen
geringfügiger Geschwindig-
keitsübertretung mit einer Ver-

warnung belegt. Neun Fahrer

jedoch wurden wegen groben
Geschwindigkeitsverstoßes zur

Anzeige gebracht. Unrühmli-

cher Spitzenreiter war ein Mo-

torradfahrer, der die Kontroll-

stelle mit 97 km/h bei erlaubten

50 durchfuhr. Schmerzhaft für

ihn wird sicherlich ein einmo-

natiges Fahrverbot neben einer

Geldbuße sein.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
JOSEF HOFBAUER
Wiesenthau — In freier Natur

faszinierende Landschaften,

einzigartige Tier- und Pflanzen-

welten sowie sagenhafte Natur-

denkmäler entdecken und erle-

ben, dies ist das Ziel der „Bay-

ern-Tour Natur“, die Umwelt-

minister Thorsten Glauber

(FW) am Freitag auf der Wind-

luke, dem Hochplateau zwi-

schen Walberla und Rodenstein

offiziell eröffnete. Insgesamt, so

Glauber, stehen heuer bayern-

weit rund 8000 Veranstaltungen

auf dem Programm, bei denen

etwa 800 000 Teilnehmer erwar-

tet werden.Hausherr, Bürgermeister

Bernd Drummer (BG Wiesen-

thau) unterstrich im Beisein von

Landrat Hermann Ulm (CSU)

und
Regierungspräsidentin

Heidrun Piwernetz die kultur-

historische und geologische Be-

deutung dieses Zeugenberges.

Die Schwammriffe des weißen

Jura stellten eine große Beson-

derheit für die Region dar und in

Kletterkreisen sei der Roden-

stein ein beliebtes Ziel. Es müss-

ten viele zusammenarbeiten, da-

mit diese einzigartige Land-

schaft erhalten werden könne,

zumal die Hälfte der Fläche als

besonders schützenswertes Flo-

ra-Fauna Habitat eingestuft sei.
Ein Ort der KraftUmweltminister

Thorsten

Glauber, der die Wanderwege

zum Walberla und zum Roden-

stein als Laufstrecke nutzt, be-

tonte die Verbundenheit der

Menschen mit dieser einzigarti-

gen Landschaft. „Hier am frü-

hen Morgen eine Sonnaufgang

zu erleben oder im Gras liegen

und von der Walburgis-Kapelle

aus einen Sonnenuntergang mit-

zuerleben, gehört zum Schöns-

ten, das ich mir vorstellen

kann“, schwärmte Glauber, der

deshalb von der Ehrenbürg als

einem „Kraftort“ sprach.
Umso erfreulicher sei es, die

Bayern-Tour Natur gerade hier

eröffnen zu dürfen. Mit 58 Um-

weltstationen, 19 Naturparks

und zwei Nationalpark liege

Bayern in Europa ganz weit vor-

ne, wenn es darum gehe Natur

spürbar, erlebbar und begreifbar

zu machen. „Da spielen wir in

der Championsliga“, betonte

Glauber.
Schon vor 6000 Jahren bewohnt

Dank der Kultur- und Gästefüh-

rerin Doris Philippi und der Lei-

terin der Schule Mittelehren-

bach, Gisela Hürrich, erlebten

bereits über 70 Schulklassen mit

mehr als tausend Kinder die

„Schatzkiste Walberla“. Was

sich dahinter verbirgt, erklärten

drei Gruppen von Grundschü-

lern aus Mittelehrenbach, die

den zahlreichen Gästen die Ent-

stehung des Walberla mit der

Geologie des Zeugenberges, die

Besiedlung vor 6000 Jahren und

die Vielfalt der Pflanzenwelt nä-

herbrachten. Die Kinder formu-

lierten zehn Regeln für einen

verantwortungsvollen Umgang

mit der Natur auf der Ehren-

bürg, um die Schönheit und Ein-

zigartigkeit dieses Gebietes zu

erhalten.Wie bedeutsam das Gebiet um

die Ehrenbürg aus botanischer

Sicht ist, verdeutlichten Ge-

bietsbetreuer Andreas Niedling

und Orchideen-Experte Adolf

Riechelmann. Von 80 Orchide-

en-Arten, die bundesweit aufge-

listet seien, konnten 43 am Wal-

berla nachgewiesen werden.

„Das heißt, es gibt in ganz

Deutschland keinen Ort, an dem

so viele unterschiedliche Orchi-

deen-Arten gedeihen“, so Rie-

chelmann, der hier mit der spät

blühenden Ständelwurz eine Art

entdeckt hat, die es sonst nir-

gends auf der Welt gibt.Kontakte nach ItalienDie kulturhistorische Bedeu-

tung des Walberla veranschau-

lichte Landkreis-Archäologin

Ermelinda Spoletschnik, die in

den 1990er Jahren mit Grabun-

gen der Besiedlung auf dem

Walberla nachgespürt hatte.

Funde belegten, dass dieser

Berg bereits in der Jungsteinzeit,

rund 4000 Jahre vor Christus be-

siedelt war. Zwischen 1400 und

900 vor Christus sei diese Sied-

lung auch mit Ringwällen befes-

tigt gewesen. Neben Fibeln und

Keramikfunden aus der Urnen-

felderzeit belege eine Schnabel-

kanne aus Ton, die aus Scherben

zusammengesetzt wurde, dass es

bereits um 350 vor Christus

Handelskontakte nach Italien

und Griechenland gegeben ha-

ben muss. Dort waren diese

Schnabelkannen aus Bronze ver-

breitet.

Aufseß — Über 3000 Besucher

kamen zum Fischerfest nach

Aufseß in die Lehranstalt für Fi-

scherei des Bezirks Oberfran-

ken, darunter auch Bezirkstags-

präsident Henry Schramm.
Die kleinen Besucher nutzten

die Gelegenheit, am Safaribach

die heimische Wasserwelt zu er-

kunden. Mit Kescher und Be-

cherlupe bewaffnet wateten die

Nachwuchsforscher durch den

Bach und drehten wortwörtlich

jeden Stein um auf ihrer Suche

nach Wasserbewohnern. Die

Großen konnten sich derweil bei

einer Führung über die Anlage

und durch das Bruthaus über die

Arbeit der Lehranstalt für Fi-

scherei informieren.Die zur Fachberatung für Fi-

scherei gehörende Lehranstalt

ist Beispielbetrieb, Bildungs-

und Forschungseinrichtung so-

wie zentraler Ansprechpartner

in praktischen Fragen rund um

den Fisch. Besonders beliebt

waren beim Fischerfest die

frisch zubereiteten Fischspezia-

litäten.

red

A 9/Pegnitz — Die neue Auto-

bahnbaustelle zwischen Pegnitz

und Bayreuth wird wegen mög-

licher Staus bereits drei Kilome-

ter vorher angekündigt und die

Geschwindigkeit ist auf 120, auf

100 und kurz vor der Baustelle

auf 80 km/h beschränkt. In die-

sem letzten und unfallträchtigs-

ten Bereich führte die Verkehrs-

polizei Bayreuth eine Geschwin-

digkeitskontrolle in Richtung

Berlin durch. Innerhalb von fünf

Stunden wurden über 7000

Fahrzeuge gemessen; jeder

Zehnte davon war zu schnell.

Tatsächlich waren 315 Autofah-

rer so schnell, dass ihnen eine

Verwarnung nachgesandt wird.
392 Kraftfahrer werden einen

Bußgeldbescheid mit Punkten

erhalten. Der Spitzenreiter, ein

57-Jähriger aus dem Landkreis

Biberach, fuhr mit seinem VW

Passat statt der erlaubten 80 mit

143 Stundenkilometern durch

die Baustelle. Ihn erwarten ein

Bußgeld von 240 Euro, zwei

Punkte in Flensburg und ein

Monat Fahrverbot.
pol

„Hier einenSonnenuntergangzu erleben, gehört zumSchönsten, was ichmir vorstellen kann !“

ZwischenWalberla undRodenstein ließ dieWandergruppe die Natur auf

sich wirken, ehe Umweltminister Thorsten Glauber die Bayern-Tour Na-

tur auf dem Hochplateau Windluke eröffnete.
Fotos: Josef Hofbauer

Mit Kescher ausgerüstet am Bach

Foto: Christian Porsch

THORSTEN GLAUBER
Bayerischer Umweltminister

KULTURLANDSCHAFT Die Bayern-Tour Natur

will mit rund 8000 Veranstaltungen die schönsten

Flecken des Freistaats in den Blick rücken.

StartschussamWalberla

FISCHERFEST

Lehranstalt für Fischerei lockt 3000 Besucher an A9

Mit 143 durch die Baustelle

5
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Printmedien

• Veranstaltungsmagazin
 Das kostenlose Magazin mit ausführlichem Veranstaltungsteil und   
 redaktionell aufbereiteten Informationen rund um die Naturvielfalt   
 und Umweltbildung in Bayern erschien Anfang April. Für jeden  
 der sieben bayerischen Regierungsbezirke gibt es eine eigene 
 Ausgabe. Die Magazine wurden unter anderem in Rathäusern,  
 Touristinformationen, Sparkassen, Apotheken, AOK-Geschäfts- 
 stellen, Volkshochschulen, Bibliotheken, Naturkundemuseen  
 und Umweltbildungseinrichtungen ausgelegt. Auch alle Kinder- 
 tagesstätten in Bayern erhielten ein Exemplar zur Ansicht.  
 Interessenten können ihre Exemplare über den Bestellshop  
 (www.bestellen.bayern.de/btn) kostenfrei anfordern.

• Freecard
 Die Gratis-Postkarte unterstützt die Werbung vor allem dort, 
 wo keine oder nur wenige Exemplare des Veranstaltungs-  
 magazins ausliegen. Von Mai bis September wurden zudem  
 Postkartenständer in ausgewählten gastronomischen Be-
 trieben in München und  Nürnberg (je 100 Lokalitäten) sowie  
 in Augsburg (50 Lokalitäten) und Regensburg (25 Lokalitäten
 regelmäßig mit Freecards bestückt.

• Schmuckposter
 DIN-A-3-Poster mit Kampagnenmotiv zur Bewerbung der Gesamtaktion. Alle Kooperations-
 partner wurden mit Logo aufgeführt.

• Lupenkarte
 Streuartikel zur Bewerbung der BayernTourNatur- 
 Website. Zugleich fungierte die Karte als Lupe,  
 Lesezeichen und Bestimmungshilfe im Freiland.
 Veranstalter konnten sie in größerer Stückzahl
 ordern und an ihre Teilnehmer abgeben.

• Eindruckplakat
 Zur Ankündigung eigener Aktionen wurden allen Veranstaltern Eindruckplakate in zwei   
 verschiedenen Größen (DIN-A3 und -A2) zur Verfügung gestellt.  

Ausgabe
Oberfranken

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

BayernTourNatur

https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/btn.htm
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Erklärungen:

L = Körperlänge

Sp = Spannweite  

 der Flügel

 = Weibchen

 = Männchen

Ackerhummel

L 15–20 mm,
Nest im  
Erdbau

Baumwanze

L –15 mm,

Nahrung: saugt  

Pflanzensäfte, tote Insekten

Erdhummel

L 20–28 mm,

Königin  

überwintert im Erdloch

Rote Waldameise

L Königin –11 mm,

Nahrung Insekten, Larven, Raupen;  

Nest kann 100 000 Tiere umfassen

Wegameise

L 3–5 mm,

Nahrung Honigtau  

und Insekten

Weichkäfer

L –28 mm,

Lebensraum:  

Wälder, Wiesen, Gärten;

Nahrung Insekten und  

junge Triebe

Haselnussbohrer

L –9 mm,
 bohrt Löcher in junge

Haselnüsse, legt Ei ab, Larve 

ernährt sich von der Nuss

Gemeiner Grashüpfer

L 13–22 mm,

 flugunfähig, 

 gesangsfreudig

Deutsche  

Wespe
L 15–25 mm,

Nest im Herbst mit  

bis zu 10 000 Tieren

Hornisse

L Königin –35 mm

Nahrung für die Larven 

v. a. Insekten

Streifenwanze

L –12 mm,

saugt Pflanzensäfte  

von Doldenblütlern

Feuerwanze

L 8–30 mm,

oft große Ansammlungen an  

Baumstämmen und Steinen;  

überwintert im BodenGoldlaufkäfer

L 17–30 mm,

Nahrung  

Schnecken, Würmer, Insekten

Bohrer zur 
Eiablage

In
se

k
te

n
 u

n
se

re
r 

H
ei

m
at

Gartenlaubkäfer

L 8 –11 mm,

Nahrung Blätter,  

z. B. Eichen, Birken, Hasel;  

Larven 2–3 Jahre im Boden

Ohrwurm

L 10–16 mm,

Nahrung der Larven tierisch,

vor allem BlattläuseWiesenhummel

L Königin –17 mm,

Nahrung Nektar  

und Pollen

Riesenholz- 

schlupfwespe

L 20–30 mm,

legt Eier in im  

toten Holz leben- 

den Raupen ab
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Hundsrose

1–3 m,

Juni

Beeren 
giftig!

Früchte 
giftig!

Eingriffliger Weißdorn

3–6 m, 

Mai bis  
Juni

B
äu

m
e 

u
n

d
 S

tr
äu

ch
er

Roter 

Hartriegel

2–4 m, 

Mai bis Juni

9

Brombeere

50–200 cm,  

Mai bis August

Wolliger  

Schneeball

2–4 m, Mai

Gemeiner 

Liguster

50–500 cm, 

Juni bis Juli

Pfaffenhütchen

1–3 m, Mai

Früchte 

giftig!

Gemeine  

Heckenkirsche 

50–150 cm,

Mai bis  

Juni

Schlehe

1–3 m,

März bis  

April

Kornelkirsche

2–8 m,  

Februar  

bis April

Beeren
essbar

Schwarzer 

Holunder

3–6 m,  

Mai bis Juni

Früchte  
essbar

Stacheln

Roter 

Holunder

1–4 m,

April bis Mai

Fruchtfleisch 

essbar,

Samen  
schwach 
giftig

Früchte 
essbar

Sanddorn

1–6 m,

April bis Mai

männl. 
Blüten

Früchte 
essbar

alle Pflanzenteile

schwach giftig

Faulbaum

1–4 m,  

Mai bis  
Juni

Früchte 
essbar

Hage- 
butten
essbar

Stacheln

Dorn
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• Werbeaktion der DB Regio Bayern 
 Mit eigens erstellten Infoblättern (DIN-A4) warb die DB Regio Bayern vom 21. bis 27. Mai  
 2019 in den Zügen der Münchner S-Bahn (insg. 660 Dispenser) für die BayernTourNatur.

• Versandaktion der Bayerischen Landesapothekerkammer
 In ihrem Juli-Rundschreiben hat die Apothekerkammer eine ganzseitige Anzeige zur Bayern- 
 TourNatur kostenlos abgedruckt. Das Rundschreiben wurde zusammen Postkarten, einem  
 Poster und einem Bestellformular an 3.700 Apothekenleiter in Bayern verschickt.

• Bestimmungsheft „Tiere und Pflanzen unserer Heimat“
 Diesen praktischen Begleiter für Streifzüge durch die Natur konnten die Veranstalter kosten-
 los anfordern und als kleines „Dankeschön“ an Teilnehmer verteilen. Mit ihren typischen  
 Merkmalen abgebildet sind die gängigsten Kräuter und Pilze, Bäume und Sträucher sowie  
 Vögel, Fische, Frösche und Insekten.
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Erklärungen:

L = Körperlänge

Sp = Spannweite  

 der Flügel

 = Weibchen

 = Männchen

S = Standvogel

Z = Zugvogel

V
ö
g

el
 u

n
se

re
r 

H
ei

m
at

Bachstelze

L 18 cm, Sp 28 cm,

Z

Gebirgsstelze

L 18 cm, Sp 26 cm,
S

Rauchschwalbe

L 18 cm, Sp 33 cm,
Z

Ringeltaube

L 41 cm, Sp 77 cm,
S

Mönchsgrasmücke

L 14 cm, Sp 22 cm,

Z

Kohlmeise

L 14 cm, Sp 24 cm,

S

Türkentaube

L 32 cm, Sp 52 cm,

S

Kleiber

L 13 cm, Sp 17 cm,
S

Blaumeise

L 11 cm, Sp 19 cm,
S

Saatkrähe

L 45 cm, Sp 90 cm,
S

Eichelhäher

L 21 cm, Sp 40 cm,
S / Z

Buntspecht

L 23 cm, Sp 38 cm,

S

Mehlschwalbe

L 12 cm, Sp 27 cm,
Z

Mauersegler

L 16 cm,  

Sp 46 cm,

Z
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Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

Tiere und Pflanzen  
unserer Heimat

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz

Tiere und Pflanzen  
unserer Heimat
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Auftakt zur BayernTourNatur 2019

Der Bayerische Umweltminister Thorsten Glauber gab am 17. Mai 2019 gemeinsam mit 
Landrat Dr. Hermann Ulm und Bernd Drummer, 1. Bürgermeister der Gemeinde Wiesenthau, 
den Startschuss für die 19. BayernTourNatur auf der Ehrenbürg („Walberla“) oberhalb von 
Schlaifhausen im Landkreis Forchheim.  Zur Auftaktveranstaltung eingeladen waren regionale 
Akteure, Aktionspartner und Pressevertreter. Schauplatz war die Hochebene unterhalb der 
Walburgis-Kapelle.

Im Anschluss an die Eröffnungsrede des Umweltministers (Bild links) unternahmen die Gäste eine Exkursion zum 
Rodenstein, der Südkuppe des „Walberla“ (532 m ü. NN). Unterwegs erläuterten Referenten die Bedeutung des 
Naturschutzgebiets, Maßnahmen zur Landschaftspflege und Besucherlenkung sowie die Kulturhistorie (Keltenfunde)  
des markanten Tafelbergs.

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung präsentierten Schüler der Grundschule Ehrenbürg aus Mittelehrenbach ihre  
Poster zur Natur und Kultur der Ehrenbürg. Florian Weiss von ANTENNE BAYERN (s. Bild rechts) führte durch das  
Programm und interviewte die Schüler zu ihrem vorangegangenen Projekttag „Schatzkiste Walberla“  
(www.schatzkiste-walberla.de) 

http://www.schatzkiste-walberla.de/


Kooperationspartner

Die BayernTourNatur wird seit Beginn an von den bayerischen Sparkassen finanziell und 
logistisch unterstützt. ANTENNE BAYERN ist seit 2017 offizieller Medienpartner. Darüber hinaus 
stehen der BayernTourNatur zahlreiche weitere Kooperationspartner tatkräftig zur Seite. Das 
BayernTourNatur-Team bedankt sich bei:

Tourismusverband Ostbayern e.V.
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